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(54) Bondrucker mit einer Ablageeinrichtung für Endlospapier-Abschnitte

(57) Bondrucker für von einem Endlospapierstreifen
(14) abzutrennende Abschnitte (26) mit einem V-förmi-
gen Messer (18) und einem hinter einem Ausgabekanal
(12) befindlichen Ablagefach (24) für von dem Endlos-
papierstreifen (14) abgetrennte Abschnitte (26), welches
durch in die seitlichen Randbereiche des Ausgabekanals

(12) hineinragende Vorsprünge (28) von dem Ausgabe-
kanal (12) getrennt ist, und einem Schieber (30), welcher
während eines Schneidevorganges bereits abgetrenn-
ten Ränder des Endlospapierstreifens (14) zwischen den
Vorsprüngen (28) hindurch in das Ablagefach (24)
schiebt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bondrucker mit ei-
ner Ablageeinrichtung für von einem Endlospapierstrei-
fen abgetrennte Abschnitte.
[0002] Es sind bereits Bondrucker mit einer Abschnei-
devorrichtung und einem Ausgabekanal für von einem
Endlospapierstreifen abgetrennte Abschnitte bekannt,
wobei die Abschneidevorrichtung den Endlospapierstrei-
fen von den Seitenrändern her zunächst an- und dann
abschneidet, wozu ein senkrecht zur Oberfläche des
Endlospapierstreifens verschiebliches Messer mit einer
V-förmigen Schneide auf der einen Seite des Endlospa-
pierstreifens und einer Gegenschneidkante auf der an-
deren Seite des Endlospapierstreifens vorgesehen ist.
[0003] Diese Drucker haben das Problem, dass nach
dem Schneidevorgang ein abgetrennter Abschnitt in dem
Ausgabekanal verbleibt, von einem nachfolgenden Ab-
schnitt aus diesem herausgeschoben wird und zu Boden
fällt.
[0004] In der DE 34 45 744 C1 ist deshalb beschrieben
worden, einen Papierstreifen nicht ganz durchzuschnei-
den, so dass die einzelnen Abschnitte über einen Steg
zusammengehalten werden. Dadurch können unschöne
Papierschlangen auf dem Arbeitsplatz entstehen. Im üb-
rigen ist auch aus der DE 34 45 744 C1 ein senkrecht
zur Oberfläche des Endlospapierstreifens verschiebli-
ches Messer mit einer V-förmigen Schneide auf der einen
Seite des Endlospapierstreifens und einer Gegen-
schneidkante auf der anderen Seite des Endlospapier-
streifens bekannt.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Drucker der
genannten Art derart fortzubilden, dass einzelne Ab-
schnitte des Endlospapiers nach dem Abtrennen aus
dem Ausgabekanal befördert und in der Reihenfolge ih-
rer Entstehung gestapelt werden.
[0006] Die Aufgabe wird durch die kennzeichnenden
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Gemäß der Erfindung nimmt ein hinter dem
Ausgabekanal befindliches Ablagefach die von dem
Endlospapierstreifen abgetrennten Abschnitte so auf,
dass letztere in der Reihenfolge ihrer Entstehung abge-
legt werden. Das Ablagefach ist hierzu durch in die seit-
lichen Randbereiche des Ausgabekanals hineinragende
Vorsprünge von dem Ausgabekanal getrennt. Des Wei-
teren ist ein Schieber vorgesehen, welcher während ei-
nes Schneidevorganges die bereits abgetrennten Rän-
der des Endlospapierstreifens zwischen den Vorsprün-
gen hindurch in das Ablagefach schiebt und dadurch ein
Stapeln der Abschnitte ermöglicht.
[0008] Entsprechend einer bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung wird der Schieber gleichzeitig mit dem
Messer verschoben, wobei er zu Beginn des Schneide-
vorganges einen größeren Abstand zu dem Endlospa-
pierstreifen als das Messer hat und mit fortschreitendem
Vorschub des Messers dieses überholt. Dadurch wird
erreicht, dass die Ränder des Endlospapierstreifens be-
reits eingeschnitten sind, wenn der Schieber an diesem

angreift. Beim weiteren Vorschieben des Messers und
des Schiebers wird der Endlospapierstreifen weiter zu
seiner Mitte hin eingeschnitten. Gleichzeitig drückt der
Schieber die bereits abgetrennten Ränder des Endlos-
papierstreifens zwischen den Vorsprüngen hindurch, bis
sie hinter die Vorsprünge gelangen. Hierdurch wird ein
Abknicken des Endlospapierstreifens verhindert und er
kann aufrecht stehend in dem Ablagefach abgelegt wer-
den. Sobald der Endlospapierstreifen ganz durchtrennt
ist, gelangt der Abschnitt in das Ablagefach. Mit einem
nachfolgenden Abschnitt wird in gleicher Weise verfah-
ren, so dass dieser hinter den ersten Abschnitt abgelegt
wird.
[0009] Entsprechend einer bevorzugten Weiterbil-
dung der Erfindung werden das Messer und der Schieber
über einen gemeinsamen Antrieb bewegt. Vorzugsweise
ist dabei der Schieber über ein Übersetzungsgetriebe mit
dem Messer gekoppelt.
[0010] Vorzugsweise ist das Übersetzungsgetriebe
durch einen schwenkbaren Hebel realisiert, an dem das
Messer und der Schieber angelenkt sind, wobei die Län-
ge eines dem Schieber zugeordneten ersten Hebelar-
mes größer ist als die Länge eines dem Messer zuge-
ordneten zweiten Hebelarmes. Der Schieber legt da-
durch beim Verschwenken des Hebels einen größeren
Weg als das Messer zurück. Die Hebelkonstruktion ist
besonders einfach und dadurch preiswert zu gestalten.
[0011] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, welche
in Verbindung mit den beigefügten Zeichnungen die Er-
findung an Hand eines Ausführungsbeispiels erläutert.
Es zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Seitenansicht der erfin-
dungwesentlichen Teile eines Druckers,

Fig. 2 eine Vorderansicht des Druckers aus Fig. 1,

Fig. 3 in einer schematischen Seitenansicht das Mes-
ser und den Schieber des Druckers aus Fig. 1
in ihrer Ruheposition,

Fig. 4 in einer schematischen Seitenansicht das Mes-
ser und den Schieber des Druckers aus Fig. 1
in ihrer betätigten Endposition.

[0012] In Fig. 1 sind in einer perspektivischen Seiten-
ansicht die erfindungswesentlichen Teile eines Druckers
10 dargestellt. Ein Ausgabekanal 12 führt von einer nicht
dargestellten in Fig. 1 unterhalb der dargestellten Teile
befindlichen Druckstation nach oben. In dem Ausgabe-
kanal 12 liegt ein Endlospapierstreifen 14. In dem Aus-
gabekanal 12 befindet sich eine Abschneidevorrichtung
16. Diese umfasst ein senkrecht zur Oberfläche des End-
lospapierstreifens 14 verschiebliches Messer 18 mit ei-
ner an sich aus der DE 34 45 744 C1 bekannten V-för-
migen Schneide auf der Vorderseite des Endlospapier-
streifens 14 und einem Schneidbalken 20 mit einer Ge-
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genschneidkante 22 (Fig. 3) auf der anderen Seite des
Endlospapierstreifens 14.
[0013] Hinter dem Ausgabekanal 12 befindet sich ein
Ablagefach 24 für von dem Endlospapierstreifen 14 ab-
getrennte Abschnitte 26 (Fig. 4), welches durch in die
seitlichen Randbereiche des Ausgabekanals 12 hinein-
ragende Vorsprünge 28 von dem Ausgabekanal 12 ge-
trennt ist. Oberhalb des Messers 18 und parallel zu die-
sem ist ein zumindest an den Seiten im Querschnitt
schuhförmiger Schieber 30 angeordnet, der eine dem
Messer 18 entsprechende V-Form hat.
[0014] Unterhalb des Messers 18 und parallel zu die-
sem ist eine Welle 32 drehbar an dem Drucker 10 gela-
gert. Zu beiden Seiten des Druckers 10 ist an der Welle
32 ein Hebel 34 drehfest angebracht. An diesen sind das
Messer 18 und der Schieber 30 angelenkt, wobei die
Länge eines dem Schieber 30 zugeordneten ersten He-
belarmes 38 größer ist als die Länge eines dem Messer
18 zugeordneten zweiten Hebelarmes 40.
[0015] Fig. 2 zeigt den Drucker 10 in einer Vorderan-
sicht. Hinter dem Abschnitt 26 ist die Hinterwand 42 des
Ablagefachs 24 zu erkennen. Die unteren Enden 44 der
Vorsprünge 28 ragen in den Ausgabekanal 12 hinein, so
dass dessen lichte Breite B im Bereich der Vorsprünge
28 kleiner ist als die Breite des Abschnitts 26. In Trans-
portrichtung T des Abschnitts 26 verbreitert sich der Ab-
stand zwischen den Vorsprüngen 28 bis auf die Breite
des Ablagefachs 24.
[0016] Nachfolgend wird die Funktion der Ablageein-
richtung anhand der Figuren 3 und 4 erläutert, wobei Fig.
3 das Messer 18 und den Schieber 30 in ihrer Ruhepo-
sition und Fig. 4 in ihrer betätigten Endposition zeigt.
[0017] In der Ruheposition des Messers 18 und des
Schiebers 30 (Fig. 3) befindet sich der Endlospapierstrei-
fen 14 in dem Ausgabekanal 12 und vor dem Ablagefach
24. Der Schieber 30 hat in dieser Position einen größeren
Abstand zu dem Endlospapierstreifen 14 als das Messer
18. Zum Abtrennen eines Abschnitts von dem Endlos-
papierstreifen 14 wird die Welle 32 in Richtung des Pfeils
36 gedreht, wodurch der Hebel 34 in Richtung des Ab-
lagefachs 24 geschwenkt wird. Beim weiteren Ver-
schwenken des Hebels 34 kommen zunächst die seitli-
chen Bereiche des Messers 18 mit dem Endlospapier-
streifen 14 in Berührung und beginnen diesen einzu-
schneiden.
[0018] Wenn die seitlichen Einschnitte so tief sind,
dass der ungeschnittene Teil des Endlospapierstreifens
14 höchstens die Breite der lichten Breite B zwischen
den Vorsprüngen 28 hat, kommt der Schieber 30 mit dem
Endlospapierstreifen 14 in Berührung und schiebt diesen
zwischen den Vorsprüngen 28 hindurch. Die bereits ab-
geschnittenen Bereiche des Endlospapierstreifens 14
werden zunächst von den Vorsprüngen 28 zurückgehal-
ten und entgegen der Vorschubrichtung des Schiebers
30 gebogen. Beim weiteren Vorschieben des Messers
18 und des Schiebers 30 springen die bereits abgeschnit-
tenen Bereiche des Endlospapierstreifens 14 zwischen
den Vorsprüngen 28 hindurch und strecken sich auf

Grund der Elastizität des Papiers wieder.
[0019] Auch wenn der Endlospapierstreifen 14 ganz
durchtrennt ist, wird die Schwenkbewegung des Hebels
34 noch um einige Winkelgrade fortgesetzt, bis der
Schieber 30 die in Fig. 4 dargestellte Endposition erreicht
hat. Dadurch wird der Abschnitt 26 gegen die Hinterwand
42 des Ablagefachs 24 geschoben. Werden weitere Ab-
schnitte 26 von dem Endlospapierstreifen 14 abgetrennt,
so legen diese sich auf dem Vorläufer-Abschnitt ab. Da
während des Vorschubs des zweiten Endlospapierab-
schnitts 26 dieser Abschnitt mit dem ersten abgelegten
Endlospapierabschnitt nicht in Berührung kommt, kann
der erste Abschnitt nicht aus dem Ablagefach 24 heraus-
geschoben werden. Die Abschnitte 26 werden somit
nacheinander in dem Ablagefach 24 gestapelt.

Bezugszeichenliste

[0020]

10 Drucker
12 Ausgabekanal
14 Endlospapierstreifen
16 Abschneidevorrichtung
18 Messer
20 Schneidbalken
22 Gegenschneidkante
24 Ablagefach
26 Abschnitt
28 Vorsprung
30 Schieber
32 Welle
34 Hebel
36 Pfeil
38 erster Hebelarm
40 zweiter Hebelarm
42 Hinterwand von 24
44 unteres Ende von 28

Patentansprüche

1. Bondrucker mit einer Abschneidevorrichtung (16)
und einem Ausgabekanal (12) für von einem End-
lospapierstreifen (14) abgetrennte Abschnitte (26),
wobei die Abschneidevorrichtung (16) den Endlos-
papierstreifen (14) von den Seitenrändem her zu-
nächst an- und dann abschneidet, wozu ein senk-
recht zur Oberfläche des Endlospapierstreifens (14)
verschiebliches Messer (18) mit einer V-förmigen
Schneide auf der einen Seite des Endlospapierstrei-
fens (14) und einer Gegenschneidkante (22) auf der
anderen Seite des Endlospapierstreifens (14) vor-
gesehen ist,
gekennzeichnet durch
ein hinter dem Ausgabekanal (12) befindliches Ab-
lagefach (24) für von dem Endlospapierstreifen (14)
abgetrennte Abschnitte (26), welches durch in die
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seitlichen Randbereiche des Ausgabekanals (12)
hineinragende Vorsprünge (28) von dem Ausgabe-
kanal (12) getrennt ist, und einen Schieber (30), mit-
tels welchem bereits während eines Schneidevor-
ganges der Abschnitt (26) des Endlospapierstreifens
(14) zwischen den Vorsprüngen (28) hindurch in das
Ablagefach (24) schiebbar ist.

2. Bondrucker nach Anspruch 1, dadurch gekennzei-
chent, dass der Schieber (30) zugleich mit dem
Messer (18) verschiebbar ist, wobei er zu Beginn
des Schneidevorganges einen größeren Abstand zu
dem Endlospapierstreifen (14) hat als das Messer
(18) und mit fortschreitendem Vorschub des Mes-
sers (18) dieses überholt.

3. Bondrucker nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichent, dass der Schieber (30) der V-Form
der Schneide angepasst ist.

4. Bondrucker nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Messer (18) und
der Schieber (30) gemeinsam antreibbar ist.

5. Bondrucker nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Schieber (30) über ein Überset-
zungsgetriebe (34) mit dem Messer (18) gekoppelt
ist.

6. Bondrucker nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Messer (18) und der Schieber
(30) an einem schwenkbaren Hebel (34) angelenkt
sind, wobei die Länge eines dem Schieber (30) zu-
geordneten ersten Hebelarmes (38) größer ist als
die Länge eines dem Messer (18) zugeordneten
zweiten Hebelarmes (40).
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